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Remberg beiftt bet t. gallifdje Ort, roo ein Drtêpfarrer burdj feine

GrorjiSmen eine îrante %ra\i ermorbet bot. Siefer £err roirb roaljr=

fdjeinlicb ^emmfctjutj beiden unb non ber SRegierung fchtcunigft an bte

§emmtette gelegt roerben müffen.

Jlililiirisclics Käthsel.
1.

So lästig ich oft Vielen bin,
Ich bin doch unentbehrlich ;

Hast Du des Landes Wohl im Sinn,
So zahle mich stets ehrlich!

Ich bin in Deinem eig'nen Fuss
Wohl zebenfach enthalten
Ein eidgenössischer Beschluss
Lässt mich jedoch veralten

Denn diess allein und einzig ruft
Vom Nichts mich in das Leben!

3.

Hast Du 'ue grosse Reise vor,
Mttsst Du hervor mich suchen,
Doch tönt dann 1 Dir in das Ohr,
Hör' ich Dich mich verfluchen.

1. 2. .3.

Das Ganze zählt, o Vaterland,
Zu deinen besten Söhnen,
Gern weihet es dir Herz und Hand,
Wenn Kriegstrompeten tönen.

Für richtige Auflösung dieses Räthsels setzen wir aus: 1 Jahres-
Abonnement und ein Jahr-Abonnement auf den » Ne b e 1 s p a 1 te r «.

Häng' meinen Kopf mir in die Luft
Und lass ihn dorten schweben,

3um gfjriflertff]uni.

SWittter: 2o§, JJtäbcli, roenn be hüratlje roitt, fo nimm nit ber 9Î ubi,
fonbern ber 6 b r i ft e.

äWobcll: Sab, SSTÎutter, i ma ne nit!
SJÎutter: Slber b'Gbinöer fölle ben (fitere geljordje, fo erforberebg

6 6 r i ft e t b u m.

SKabeli: 3a, ehe ift inev bei* (Etjtifte bumm.

SBtumen roetben non ben §etren roeniger getragen, roeldje aber non
ben Samen fetjr oft gebraudjt roerben

ci^ 'glcuc "göitnber. -~^=>

grau: Sent, 33îann, j'SBern obe l)ci ft Gfjüe, fi djönne birett -Nitre

unb Stnte oon 'ne meldje.

SHtanu: 3cgt bätt i balb ôppiê gfeit!

graa: (Sê ift mi 6er roabr: S'<Dlild)t)änbler oerebaufe emcl b'ïTîildj,
roie fie oom ßuter rhunnt unb ba tjei fie g i d) n o Düble unb ilnfe.

Stlîatm: Sa muh i bod) ufern Skbmaiit au noljeluege, bafj i fo ne§

9îible unb Stufe tljiet überdjumme.

^Bricffaftcn ber SJïcbaftton.

i. Z. @s ift bod) roobl felbftuerflanb=
tid), baft bae $iei«gerid)t ftrenge barauf
batten muft, nur feine ©iplombcgtünbungen
publijitt ju fel)en nnb biefi um fo eher,
ba man n-abifdjcinlid) immer mct)r ju ber

Itebcrjfugung gelangt/ fine firifte Älaf fifl=
jimng ivate ba« 3tid)tigcre getreten. 3"=
tereffant baneben bleibt aber bie ©ulbiing
»ou Ütunoncen u-cldic ©iiige unter ben

Site! ©iplom ftetleu, bic eine 21u8$ci.djnuug

gar nid)t erhielten unb fo mit fremben
geberu gefdjmiirft, ba« SßüMtfuth jum Sauf
antocten. R. O. i. M. 2luf ben erften

1 M» raSS&L 2d)laP erratben. öefteu ©an! unb ©ruft.
^¦r- )* JX%& rßtSS^" Orion. Slrbeit in £>üllc unb gütle, aber

ber Sermin muft boch innegehalten roerben.
Modeheiri. 2Bcl)t laftt ftd) ba »iet

rfifonnireri ; allein mau barf ba« Äinb bod)

nidjt nut bem Sab au«fd)ütten, ba bie SfJîobe

beinahe immer »ou febbnen grauen gemadjt
»irb. W. N. i. H. SDie ïbaleilcr roürben e« roobl taum gelten laffen,
rcenn man fie in biefer SBeif; für bie ©ünbeu einiger SEÖeifcu ftrafeu roollte.

H. R. i. Z. greiutblidKit ©auf, aber roir batten bewußter Angelegenheit
fdjon ju oiel jugeroiefen. A. P. i. M. ©er galt foll untcrfudjt roerben.

St. i. Strassb. ©a« ?tbonnement für ciu £>albjabr bettagt 6 SWatf. 9tadj=
nähme »erurfadjt ju viel Soften. R. M. 3br éorfd)Iag ift oovjiigtid), aber

für bieftmal ju fpät eingelangt. 33ictleid)t finben roir fpäter ciu ^lä^d)en.
W. i. Wien, öejleu ©auf fiir bic Übermächte Summljeit". SBiefleidjt machen
roir »on Shrem 2lucrbieten ©ebraud). Peter, ©ieftmal etroa« fetjr fpät ;
bie SSergrBjjerung be« 9îebelfpattcr" bebingt audj einen frühem Slbfdjluft.
Verschiedenen: Slnontjtncé roiri) niajt angenommen.

Y<> rtheilhafte Einriclitgng ermöglicht prompte und billige Bediem

Fritz Gauger, llolllacleiiftibrik in Unterstrass-Äüricli
empfiehlt und liefert als Spezialität sein bewährt solides Fabrikat von

Rollladen aus gewelltem Stahlblech für Magazin- und Fensterverschlüsse.
Vortlieilhafte Einrichtung ermöglicht prompte und billige Bedienuns.

B. Jäckle - Schneider,
Gravir- und Prägeanstalt, mechanische Werkstätte,

Fabrik für Gummi - und elastische Stempel.

3 Zwingiiplatz - ZURICH - Zwingiiplatz 3
empfiehlt sich zur Anfertigung aller in sein Fach einschlagenden Arbeiten.

Schöne Ausführung bei billigster Berechnung.
Diplom der Schweizerischen Landesausstellung 1883.

Gd H ô Lei-Pension BEUEYUEau lac. Zürich (Suisse)

à côu du Pont Neuf o u v e. rt ¦ to utel' année- ttdu nouveau Quai.

5. CASTlGLfOKESpAH.13.

Central-Hôtel Zürich.
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Comfortalbles Hôtel II. Ranges in Zürich.
Fiir Tit. Handelsreisende reduzirter Spczialtarif.

J. W. Habegger-Kern, Directeur-Gérant. |Jj

vV<l- Kreuzer's
EINSTUBE
(Bi. 25) Zürich, Linthescherhof"

Schützengasse 23, nächst dem Bahnhof.
Reingehaltene feine Mosel, Rhein-, französ ische

nnd Landweine.
Kalte und warme Speisen. Billige Preise.

Gesellschaftszimmer mit Piano

Hemberg heißt der St. gallische Ort, wo ein Ortspsarrer durch seine

Exorzismen eine kranke Frau ermordet hat. Dieser Herr wird
wahrscheinlich Hemmschuh heißen und von der Regierung schleunigst an die

Hemmkette gelegt werden müsien.

l.
Lo lästig ieb oft Vielen bin,
Icb bin <Zoeb unentbslirlicb ;

Hast Ou des Danàes VVobl im Linn,
Lo 2àbls micb ststs edrlicb!

Icb bin in Deinem eig'nen ?uss
Wobl zsbenkaeb eotkalien
Lin eiàgenôssiscber Leseliluss
Dässt micb feàoeb veralten

Oeun «liess allein uuà siniiig rukt
Vom ^iebts mieb in às Oeben!

3.

Hast Du 'us grosse lîsiss vor,
Alrisst Du bsrvor mieb sueken,
Dncb tönt àann 1 Dir in àas öln-,
Hör' ieb Dieb micb verilneben.

i. 2. 3.

Das 6an?s ^äblt, o VaterlancI,
^u àeinsn besten Löbnen,
<Zsrn vsibst es dir Her? und Hand,
Wsnn lirisgstrompsten tönen.

l?ür riebtigs Auslösung dieses Ilätlrssls selben vir ausi 1 ä'akrss-
Abonnement uud eiu ^à'-.^bonnornsnt auk den » Z^s b s I s n a I ts r

Läng' meinen Kopk mir in dis I.rikt>

Dnd lass il>u dorten sebvebvn,

Zum Khristenthum. ^-
Mutter: Los, Mädcli, wenn de hüralhe witt, so nimm nit der Rudi,

sondern der Christe.
Mädeli: Bah, Mutler, i ma ne nit!
Mutter: Aber d'Chindcr solle den Eltcre gehorche, so erfordereds

C h r i st e l h u m.

Mädeli: Ja, ebe ist mer der Christe z'dumm.

Jackstsch-Slifl.
Blumen werden von dcn Herren weniger getragen, welche aber von

den Damen sehr ost gebraucht werden!

Mue Wunder.

Frau: Denk, Mann, z'Bern obe hci si Chüe, si chönne direkt Nicle
und Anke von 'ne welche.

Mau«: Jetzt hätt i bald öppis gseit!

Fra«: Es ist mi Sex wahr: D'Milchhändler verchaufe emel d'Milch,
wie sie vom Euler chunnt und da hei sie glich n o Nidle und Anke.

Mauu: Ta muß i doch »sein Vehmänt au noheluege, daß ì so nes

Nidle- und Ankcthier überchurnme.

Briefkasten der Redaktion.

i. Es ist doch wohl selbstverständlich,

daß das Preisgericht strenge darauf
ballen mnß. nur seine Diplombcgründungen
publizirt zu sehen und dieß nm so eher,
da man wahrscheinlich immer mchr zu der

Ueberzeugung gelangt, eine strikte Klassifi-
zirnng wäre das Nichtigere gewesen.
Interessant daneben bleibt abcr die Duldung
von Aunonccn wclchc Dinge unter deu

Tilcl Diplom stellen, die cine Auszeichnung
gar nicht crhiclieu und so mit fremden
Federn geschmückt, das Publikum zum Kauf
anlocken. k!. v. i. IVI. Auf deu ersten
Schlag erralbc». Bcstcn Dank und Gruß.

/? "/vA i^W^' ^ Selon. Arbeit iu Hülle und Fülle, aber
der Termin muß doch innegehalten werden.

lVIoàebeiri. Wohl läßt sich da viel
läsonniicn; allein man darf das Kind doch

nichl mit dem Bad ausschütten, da die Mode
beinahe immer vvn schonen Frauen gemacht

wird. XV. KI. i. H. Die Tbalweilcr würde« eS wobl kaum gellen lassen,

wenn man sie in dieser Weis^ für die Sünden einiger Welsen strafen wollte.
il. kî. i. Freundlichen Tank, aber wir hatten bewußler Angelegenheit

schon zn viel Platz zugewiesen. ^ ^- >- ^- Der Fall soll untersucht werden.
St. i. Strassb. DaS Abonnement iiir eiu Halbjahr beträgt 6 Mark.

Nachnahme verursacht zu viel Kosten. k. IVI. Ihr Vorschlag ist vorzüglich, aber

für dießmal zu spät eingelangt. Vielleicht finden wir später ein Plätzchen.
V/. i. Mon. Bcstcn Dank für die Übermächte Dummheit". Vielleicht machen
wir von Ihrem Anerbieten Gebrauch. i'etsr. Dicßrnal elwas schr spät;
die Vergrvßcrnng des Nebelspalter" bedingt auch einen frühern Abschluß.
Vvrseoteàvneu : Anonymes wird nicht angenommen.

owplisNN und tiskort ats Spe-lalilàt ssin bsvàrrrt solides ?-ààt von
Iìo11ls.àsn âus Ksvellt-srn Stànldlsoli à Ma.Aa.2i1r- unà ?snstsrversen1üsss.

Voi-tlisilliskt« Mim-ic-ktvin-z x>rc>nlr>ts unct kiiri^S s s <t i <z n II L

i3rcìvir- unà kràZkàHLìàlt!, M6àiii8à 'Usrlîstàttg,
t'iìbrilc für Kmnnii -. liiiìì «Iii8ti8elie 8tvini.>el.

smpkrsblt sieb ^rrr ^.nksrtigrrng allsr in sein ?acb einscblâgsnàen Arbeiten.
Sclicme /lnsliilrrung bei billigster öerecbnung.

Diplom der Lelnvàerisclisn liandesausstellung 1883.

ZLlc^VIILeill la.L.Äs'I^!^!^!
à cöc.: «"ll/httk. .Vell/" O >^ V l-^ i-î.'r I_> "r IZ ' r.' I>I >I à ?î</ll /?c>t/^ll i?v.!/à

--'S?.!?

«Lonikortavles Hôtel II. RaiiM« in Mrià.
kiir lit. llMckàeàà reà^iiter 8pe^ililtiiiif.

^. 'ìV. H»I»eKK«r lkeri», Dirsetsur-Osrant.K ^

vV<I. Iv^r « rix« 1

IZ Iiis 3 17 L X!
im. W> Surick, i-iniliesoliöriiof"

Lcbüd^ongasso 23, näelist clom öababo k.

iîemxàltoiio keine àol, kliviii-, krlrii?öz !8cde-

anck lâààv.
I^rrllo und varms Spsissa. kiltizs prsiss.

Ssss11svUâkts2iiiiiiisr init V1a.no


	Zum Christenthum

